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Hier Verhandlungen
zur Reichsſinanzreform

Fürst Bülow und der Block
D Berlin 27 Februar

Die vier Vertreter der Blockparteien traten heute vor
mittag zuſammen um über die Frage der Beſitzſteuer zu
peraten Sie konferierten längere Zeit miteinander Die
Kationalliberalen hielten ſodann um 1 Uhr eine Fraktions
ſtzung ab um den Bericht ihres Vertreters Dr Weber
über die Verhandlungen entgegen zu nehmen Von einem
Ergebnis verlautet noch nichts Es iſt auch wenig
wahrſcheinlich daß ein ſolches bereits heute erzielt worden
iſt Die vier Herren haben den Auftrag erhalten zu ver
ſuchen bis Montag mittag zu eineer Verſtändigung zu ge
langen Alsdann werden die Blockparteien zu Fraktions
beratungen zuſammentreten und wenn ſie ſich mit den Be
ſchlüſſen der vier Herren einverſtanden erklären ſoll das
Block Kompromiß als gemeinſamer Antrag
in der Finanzkommiſſion am Dienstag eingebracht werden
Sollte wider Erwarten bis zum Montag eine Einigung
nicht erzielt werden können ſo iſt es möglich daß die nächſte
Sitzung der Finanzkommiſſion noch weiter hinausgeſchoben
werden wird

Die Finanzminiſter der Einzelſtaaten mit denen wie
wir berichteten Fürſt v Bülow geſtern konferierte waren
der bayeriſche Miniſter Ritter v Pfaff der württembergiſche
Staatsminiſter v Geßler der badiſche Miniſter Dr Honſell
und der heſſiſche Miniſter Dr Gnauth

Wie dem B von gut unterrichteter Seite mit
geteilt wird herrſcht bei verſchiedenen Bundes
ſtaaten große Unzufriedenheit über die Behand
lung der Reichsfinanzreform durch den Reichskanzler
So weit wir unterrichtet ſind wendet ſich die Unzu
ftiedenheit die ſich beſonders in Süddeutſchland hinter den
Kuliſſen bemerkbar macht in erſter Linie gegen
Sydow von deſſen Regietalent man fich bei ſeiner
Berufung mehr verſprach Die von Harden neuerdings
in der Zukunft gebrauchte Wendung Herr Sydow paßt
nicht auf den Platz iſt höchſtwahrſcheinlich vorher ſchon
an anderer Stelle gefallen Wir ſtehen alſo vor
Perſonal Ueberraſchungen falls das Reformwerk
in die Brüche geht

Zu den Verhandlungen geſtern und vorgeſtern ſchreibt
das Berl Tgbl noch Ueber die geſtrigen und vor
geſtrigen Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der ver
bündeten Regierungen und den Führern der Blockparteien
erfahren wir aus zuverläſſiger Quelle folgende Details Ver
Reichskanzler Fürſt Bülow war am Donnerstag
nachmittag im Reichstage erſchienen um zunächſt mit
den Führern der Konſervativen zu beratſchlagen Auf
Grund dieſer Anterredung wurde am ſelben Abend be
Hloſſen die zu Freitag früh einberufene Sitzung der
manzkommiſſion zu vertagen Statt deſſen begaben
ch wie ſchon mitgeteilt Freitag vormittag die Block
parteien ins Reichskanzlerpalais Bei den dort
Waehaltenen Beſprechungen denen auch Reichsſchatz
ekretär Sydo w beiwohnte erklärte gleich zu Anfang

i ſ9skanzler daß er an der Nachlaßſteuer
v er von den Regierungen vorgeſchlagenen Form nicht

eiter feſthalte Es wurden dann die verſchiedenen
m tihteiten einer Einigung beraten beſtimmte Beſchlüſſe

i en aber nicht gefaßt insbeſondere auch noch nicht
ch die als Erſatz der Nachlaßſteuer vorgeſchlagene Aus

die ung der Reichserbſchaftsſteuer und auch noch nicht über
ebenfalls vorgeſchlagenen ſogenannten kleinen Steuern
affeezol l uſw
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den ſtarkes Jntereſſe das proteſtantiſche
ine ſchland an der Erhaltung des Blocks hat geht aus
geſter Kundgebung des Evangeliſchen Bundes hervor der
mit i in einer ſtark beſuchten Verſammlung von Vorſtands
und rn und Vertrauensmännern des Evangeliſchen

aach es zur Wahrung der deutſch evangeliſchen Jntereſſen
p o e Sebenden Referaten konſervativer und liberaler

r er und nach einer Debatte an der ſich Angehörige
Vund lHiedenſten Parteien u a auch Mitglieder des
ſchli en der Landwirte beteiligten einmütig folgende Ent
Vertigns annahm Die Verſammlung der Vorſtände und
nim m ensmänner des Evang Bundes für Groß Berlin
bonſer auf Grund übereinſtimmender Referenten aus
artig iven und liberalem Lager von der ſchweren
nen der Blockpolitik die durch die Verhand
tieſem aber die Reichsfinanzreform herbeigeführt iſt mit
dolitif edauern Kenntnis Sie iſt ſich bewußt in partei

iſt aber Fragen grundſätzlich Zurückhaltung zu üben Sie
Reg elu andrerſeits der Ueberzeugung daß die einmütige

ung der Finanzreform durch die Blockparteienein
eminent nationale Bedeutung hat und appelliert

Halle a Sonntag den 283 Februar 19609 1
an die Reichsregierung wie an die beteiligten Parteien auf
dem Boden der Grundſätze der Regierungsvorlage an der
Durchführung der Finanzreform durch die Blockparteien unter
allen Umſtänden feſtzuhalten

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

S Der franzöſiſche Botſchafter Cambon ſtattete
am Freitag vormittag dem Reichskanzler Fürſten von
Bülow einen Beſuch ab um ihm die Genugtuung des Präſi
denten Fallières über den Abſchluß des Marokko Abkommens aus
zudrücken

Juſt izrat Jpſen der Senior der Rechtsanwälte
Deutſchlands iſt am Freitag im Alter von 88 Jahren in Flens
burg geſtorben Er übte noch bis kurz vor ſeinem Tode ſeine
Praxis aus

Die Frage des Wohnungsgeldzuſchuſes
ſoll wie wir mitteilten vom Abgeordnetenhauſe in der
Weiſe geregelt werden daß man zunächſt für zwei Jahre
ein Proviſorium eintreten läßt und bis dahin lediglich
einen Zuſchuß von 33 Prozent zu den bisherigen Sätzen ge
währt Damit iſt das Komproimß das ſeinerzeit zwiſchen
Reichstag und Landtag vereinbart war hinfällig geworden
Aber auch im Reichstage ſcheint man nicht geneigt zu
ſein ſich etwa die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes zu eigen zu machen Auch dort ſind die
Fraktionen übereingekommen von der Regierung einen
neuen Entwurf zu fordern

Bayern für die Erhöhung der Telephon
gebühren

4 Eine ſeltſame Meldung kommt aus München
Nach Beſchluß des Staatsminiſteriums ſtimmt Bayern
unter allen Umſtünden für die Erhöhung der Tele
phongebühren

Der bayeriſchen Regierung die ihre Bundesratsbevoll
mächtigten zu dieſer ungeheuerlichen Stellungnahme im
Bundesrate anweiſt iſt die tiefe Erregung die den Mittel
ſtand wegen der geplanten Verteuerung des Telephons er
griffen hat wohl ganz entgangen Wären die Her
ren Miniſter nicht ſo r würde ihnenbekannt ſein daß erſt e der 40 000 Mitglieder zäh
lende Bund deutſcher Gaſtwirte ferner der Ausſchuß des
Verbandes deutſcher Detailgeſchäfte der Textilbranche die
Handelskammer in Bielefeld und an zahlreichen anderen
Orten nicht zuletzt aber zahlreiche Korporationen in
Süddeutſchland Bayern Württemberg und Baden
die e gtererrrg des Fernſprechers als eine neue
erhebliche Belaſtung und Beläſtigung des Gewerbes und
des Handels ablehnen

Clieder eine Massregelung eines liberalen
Pfarrers

Aus dem Machtbereiche des Erzbiſchofs Abert deſſen
Vorgehen gegen den Pfarrer Grandinger vor nicht langer
Zeit die öffentliche Meinung beſchäftigte meldet der Draht
der Voſſ Ztg

Bamberg 27 Febr Der katholiſche Pfarrer Tremmel in
Volsbach ein Freund und Geſinnungsgenoſſe des Pfarrers Gran
dinger in Nordhalben wurde durch den Bamberger Erzbiſchof
Abert zur Verantwortung gezogen weil er am 22 Januar in einer
Verſammlung des jungliberalen Vereins in Bayreuth einen
Vortrag über Liberalismus gehalten und ſich bei die
ſer Gelegenheit als Mitglied dieſes Vereins bekannt
hatte Tremmel wurde zu einer Sitzung des Metropolitankapitels
nach Bamberg geladen um ſein Unrecht einzugeſtehen weil er als
katholiſcher Prieſter ſich nicht als Zugehöriger einer liberalen
Partei bekennen dürfe Der Erzbiſchof Abert der zurzeit zum
Kurgebrauch in Gries bei Botzen weilt ſoll durch die Münchener
Nuntiatur auf die Verfehlung ſeines Prieſters aufmerkſam gemacht
worden ſein Der Vorfall wird allerſeits lebhaft beſprochen

Eine neue Lüge des Matin
Der Pariſer Matin der eine gewiſſe traurige Be

rühmtheit erhalten hat durch w verſchiedentlichen Mit
teilungen über deutſche Politik läßt ſich jetzt aus Berlinwieder eine Meldung drahten die den Stempel der Er
findung an der Stirn trägt Natürlich wieder etwas über
den Fürſten Bülow Wir geben die hauptſächlichſten An
führungen des franzöſiſchen Hetzblattes wieder

Fürſt Bülow habe in einer Verſammlung der Führer der
Blockparteien erklärt daß die gegenwärtige äußere Lage
überaus ernſt ſei
gleiche einem Pulverfaß bei dem ſich eine
brennende Lunte befindet Der Reichskanzler ſagte

Bei den Vorſtellungen die wir Rußland gemacht
haben haben wir nicht verhehlt daß wir im oasu
foeoderis falls Rußland in einem öſterreichiſch ſerbiſchen
Konflikt Serbien mit den Waffen unterſtützen ſollte uns
ſofort an die Seite Oeſterreichs ſtellen würden Fürſt
Bülow habe hinzugefügt Wir würden Rußland ſofort

angreffen

Die Lage auf dem Balkan
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Der Fürſt habe die größte Diskretion über die von ihm aus
geſprochenen Worte verlangt und ſodann geſagt Angeſichts
des Ernſtes der äußeren Situation iſt es eine patriotiſche
Pflicht die innere Lage nicht zu verwickeln Deshalb be
ſchwöre ich Sie meine Herren der inneren gefahrvollen
Lage ein Ende zu machen Wir müſſen neue
Steuern finden Einigen Sie ſich inbetreff der 150
Millionen direkter Steuern

Das offiziöſe Depeſchenbureau bemerkt zu dieſer Notiz
Die im Vorſtehenden dem Reichskanzler in den Mund ge

legten Aeußerungen ſind vollſtändig erfunden Derartige
Tendenzmeldungen werden nie aufhören ſolange die Ver
treter ſolcher Pariſer Blätter mit denen der Kanzler
doch ſchon oft genug bittere Erfahrungen machen mußte im
Reichskanzlerpalais ſtets offene rmaßen deutſche Journaliſten erfolglos antichambrieren

müſſen

Dr Algenſtein
Dr Heinrich Jlgenſtein der im Berger Prozeß verur

teilte Herausgeber des Blaubuch hat durch ſeinen Rechts
beiſtand der Berliner Staatsanwaltſchaft mitteilen laſſen
daß er ſich in Paris befinde und es für ſeine Ehrenpflicht
halte die Strafe zu der er verurteilt iſt auf ſich zu nehmen
Dr Jlgenſtein erklärt er habe Berlin nur verlaſſen weil er
ſeine ſofortige Verhaftung befürchtet habe Er
habe aber noch ſo dringende Privatangelegenheiten zu
ordnen gehabt daß ein Aufſchub derſelben für ihn die
ernſteſten wirtſchaftlichen Konſequenzen gehabt hätte Jn
zwiſchen hat das Kgl Landgericht II eine Veröffentlichung
erlaſſen wonach die Beſchlagnahme des im Deut
ſchen Reiche befindlichen Vermögens des Dr Jlgenſtein
angeordnet wird

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte die Be

ratung des Poſtetats fort Mit Blockmehrheit wurde als
Ausgleich für die geſtern auf Antrag des Zentrums ge
ſtrichenen 12 Vizedirektoren und 7 Poſtbauinſpektoren der
Zugang von 25 Stellen für Poſt und Telegrapheninſpektoren
um 10 erhöht Bei den Unterbeamten ſieht der Etat einen
Zugang in gehobenen Dienſtſtellen von 1400 Stellen und von
1690 Stellen in ſonſtigen Zweigen des inneren Dienſtes uſw
vor Gegen dieſen ſtarken Zugang werden von mehreren
Seiten erhebliche Bedenken erhoben zumal die Diätare
gleichfalls vermehrt werden ſollen Von freiſinniger Seite
wird dringend empfohlen die Poſtautomaten in raſcherem
Tempo einzuführen wodurch viele Beamtenſtellen geſpart
werden können Die mechaniſchen Arbeiten ſeien immer

er den Unterbeamten zu übertragen auch hier ſeien
Millionen zuſparen ohne daß der Betrieb der Poſt
dadurch im geringſten leide Von anderer Seite wird eine
durchſichtigere Etatiſierung gewünſcht Staatsſekretär
Kraetke glaubt daß die Poſtverwaltung alles getan habe
der Technik auf dem Gebiet der Automaten gerecht zu werden
Der Uebertragung mechaniſcher Arbeiten auf Unter
beamte wird die größte Bedeutung beigelegt aber das
läßt ſich nur ſchrittweiſe machen Von anderer Seite wird
insbeſondere auf den Paketabfertigungsdienſt hingewieſen
der ſehr wohl von Unterbeamten beſorgt werden könne Bei
Einſchreibebriefen könnte die doppelte Quittung vermieden
werden durch einfache Durchſchrift mittels Blaupapier wie es
bei der Gepäckabfertigung ſchon der Fall iſt Auch gäbe es
für Einſchreibebriefe bereits Abfertigungsautomaten Die
Briefmarken ſollten ſtatt in Bogen in Heften und
Rollen abgegeben werden Jm übrigen wird aber betont
daß uns das Ausland um unſeren Poſtbetrieb beneide Beim
Diätartitel wird eine Reſolution Dr Dröſcher konſ ein
ſtimmig angenommen die den Reichskanzler erſucht eine
raſchere Vermehrung der Anterbeamten
ſtellen und Verminderung der mittleren Be
amtenſtellen zu veranlaſſen Mit Zuſtimmung der Poſtver
waltung werden beim Diätartikel 200 000 Mark abgeſetzt
beim Titel für außerordentliche Hilfsleiſtungen 60 000 Mk

Allgemeine Mitteilungen
Der Abg v Voll mar iſt nach dem Vorwärts ſo weit

wieder hergeſtellt daß er im Laufe der nächſten Woche nach Berlin
kommen und an den Verhandlungen des Reichstages wieder teil
nehmen wird

äk
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Am Tiſche des Bundesrats Dernburg v Schuckmann
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr Der

Präſident kommt auf den beleidigenden Zuruf zurück den der pol
niſche Abg Kulerski am Donnerstag während einer Rede des
Abg Dr Böhme Wirtſch Vg gegen dieſen gemacht hat Der
Präſident habe damals dieſen Zuruf nicht gehört ſonſt hätte er
den Abg Kulerski zur Ordnung gerufen

Der Kolonialetat
Zweiter Tag

Abg Eichhorn Soz
Herr Lattmann hat geſtern gegen uns Sozialdemokraten eine

kindiſche Bemerkung gemacht über unſer angebliches Schweigen in
der Kommiſſion Präſident Graf Stolberg ruft den Redner zur
Ordnung Es iſt nicht wahr daß wir geſchwiegen haben darum
entfallen auch die Schlußfolgerungen Wir lehnen die Kolonial
politik genau ſo rückhaltlos ab wie bisher und das wird immer
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Kolonialpolitik deckt ſich mit Ausbeutung und
Unterjochung Herr Lattmann hätte ſich ſeine Bemerkung ſparen
können dann hätte ich mir den Ordnungsruf geſpart Was hat
ſich denn auch in der Kolonialpolitik geändert Nur daß Herr
Dernburg das eine Mal eine Reiſe nach Oſt das andere Mal nach
Südweſtafrika gemacht hat und jedes Jahr die Sache umgekehrt
ſchildert Reden Sie doch nicht immer vom Wert der Kolonie Die
Schilderungen von ihrer Vortrefflichkeit ſind durchaus übertrieben
Der ganze Handel iſt eine lächerliche Lappalie und die angebliche
Aufwärtsbewegung exiſtiert nur in der Phantaſie der Kolonial
ſchwärmer Die Schutzgebiete ſind vollkommen auf das Mutterland
angewieſen Sogar für ein paar Bedürfnisanſtalten in Dares
Salaam muß man ſich das Geld erſt aus Deutſchland holen Mit
Südweſtafrika iſt es nicht beſſer Angeblich ſoll dort der Reichtum
auf der Straße liegen und jeder ſoll in der Lage ſein ſich in ein
paar Stunden die Taſchen mit Diamanten zu füllen Geſehen haben
wir ja dieſe Diamanten m OhoRufel aber ich will nicht
beſtreiten daß ſie da ſind Die Hanauer Diamantenſchleifer haben
ſich ja auch ſchon beim Staatsſekretär in empfehlende Erinnerung
gebracht Er ſoll ja auch mit ihnen ſchon verhandelt haben Die
Schätzungen über den Wert der Diamantenfunde ſind zweifellos
ſehr übertrieben Wenn man aber ſelbſt die höchſten Erträgniſſe
annehmen würde ſo würden immer noch nicht die Koſten des Ver
nichtungsfeldzuges gegen die Herero herauskommen Wie kann
man da von einem koloſſalen Schatze ſprechen Der einzige Erfolg
der neueren Kolonialpolitik iſt der daß man die unmenſchlichen
Greuel dieſes Feldzuges nicht mehr beſtreitet daß man die Grau
ſamkeiten und barbariſchen Handlungen nicht mehr ableugnet
Unruhe Als wir früher hier dieſe grauſame Kolonialpolitik

brandmarkten da warf man uns Verhetzung vor Man erklärte
wir dürften das Reich nicht in Mißkredit bringen man entrüſtete
ſich künſtlich über unſere Kritik Jetzt iſt es anders geworden
Reulich hat der Staatsſekretär in ſeinem Vortrage hier im Reichs
77 in Gegenwart des ſogenannten oberſten Kriegsherrn ſelbſt
erklärt daß die Kriegführung in Südweſt von ſchlechten Folgen
begleitet war und daß fie ſich der Eigenart des Landes anpaſſen
mußte Und der oberſte Kriegsherr mußte dieſen Rüffel ruhig
einſtecken Unruhe rechts Staatsſekretär Dernburg begibt ſich
zum Präſidenten Graf Stolberg Dieſer ruft den Redner zur Ord
nung Und nicht das Reich wird die Diamantenherrlichkeit aus
beuten ſondern den Löwenanteil hat das Spekulantenkapital das
internationale Der nächſte Erfolg zunächſt iſt jedenfalls ein wildes
Börſenſpiel Jch habe den Eindruck daß der Staatsſekretär ſtark
im Banne der Großbanken iſt genau ſo wie ſein Vorgänger ſich
von Tippelskirch übertölpeln ließ An die Spitze der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft kommt jetzt Gouverneur a D v Bennigſen
ein kolonialer Fachmann das kann den Einfluß dieſer Geſellſchaft
auf die Regierung und den Staatsſekretär nur ſteigern Unſere
Kolonien dienen nur den Ausbeutungsgelüſten des Kapitals Den
müheloſen Gewinn haben Bankiers ehemalige Kolonialbeamte
und Offiziere vielleicht auch ſpekulierende Parlamentarier nicht
aber das deutſche Volk Jedenfalls muß alles vermieden werden
was in Südweſt von neuem Unruhen hervorrufen könnte Es darf

nicht geprügelt werden Freilich auch in der Kolonialgeſellſchaft
wird der Herrenſtandpunkt gegenüber dem Neger betont Auf
ihrer letzten Tagung in Bremen hat Herr Paaſche ſogar die
Zwangsarbeit verteidigt und erklärt man wolle keine Neger
kolonien ſondern weiße Kolonien Herr Arendt iſt geſtern über
das Syſtem Rechenberg ganz aus dem Häuschen geraten Er hat
über zu große Milde gejammert Er ſtellt ſich ja jetzt gern als
alten Afrikaner hin ich nahm immer an daß die Wiege ſeiner
Vorfahren in Kleinaſien geſtanden hat Er ſpielt ſich als Schutz

e der Pflanzer auf Heiterkeit macht ſich aber keine Gewiſſens
hiſſe in Deutſchland für die Unterdrückung der Polen und Ar
beiter einzutreten und rückhaltlos jedem Geſetze zuzuſtimmen durch
das die Preſſe geknebelt wird Er verteidigt nur die Ausbeutung
Auch der durch die Feuertaufe der Wahlſchlacht abgehärtete Herr
v Liebert lief gegen das Syſtem Rechenberg Sturm Ja Herr
v Liebert in der Wahlſchlacht wird man wohl abgehärtet gegen
Wahrheit und Recht Wo ſind denn die Gelder geblieben die
unter ſeiner Gouverneursherrſchaft ausgegeben worden ſind
Das Syſtem Dernburg iſt immer noch das kleinere Uebel Mit
aller Schärfe aber wenden wir uns gegen jede Anterjochungs und
Ausbeutungspolitik Beifall b d Soz

Abg Dr Arning natl
S der Kommiſſion wurde uns geſagt unſere Jnformationen

aus Oſtafrika hätten nicht den Wert wie die Denkſchriften der Re
n in Konſequenz davon könnten wir uns mit unſeren Diäten

penfionieren laſſen Die aktive Kolonialbilanz ſcheint mir etwas
zu ſehr nach dem MignonWorte behandelt zu ſein O laß

mich ſcheinen bis ich werde Es könnten leicht Rückſchläge kommen
die der Popularität der Kolonien unzuträglicher ſein würden als
wenn ihre Etats etwas langſamer eine aktive Bilanz zeigen Daß
die Eingeborenen jetzt gut behandelt werden erkennt a die amt
liche Denkſchrift ausdrücklich an Es hätte das aber ſchon in der
vorigen Denkſchrift geſchehen ſollen es wäre dann unter den
Pflanzern viel böſes Blut vermieden worden

Abg Erzberger Ztr
Die Kolonien haben ſich wirtſchaftlich gut entwickelt obgleich

noch manches zu beſſern übrig bleibt Von der Rede des Herrn
v Liebert kann man ſagen Es geht bei gedämpftem Trommel
ſchlag Heiterkeit Herr Arendt glaubte gar eine Fanfare zu
ſchmettern aber im Grunde war ſeine Rede doch nichts anderes als
das Klagelied des trauernden Jeremias auf den Trümmern ſeiner
früheren Kolonialpolitik Große Heiterkeit Wenn der Staats
ſekretär ſeine Kolonialpolitik in derſelben Weiſe fortführt dann
darf er auf unſere Unterſtützung rechnen Eine gerechte Behand
lung der Neger kann unmöglich zu Aufſtänden führen Die Um
krempelung unſerer oſtafrikaniſchen Politik wäre das größte Un
glück für die zukunftsreiche Kolonie und für das Mutterland Vei
der Auswahl der Diſtriktskommiſſare iſt äußerſte Sorgfalt geboten
damit nicht etwa eine bureaukratiſche afrikaniſche Gewerbeinfpektion
entſteht Die finanzielle Entwicklung unſerer Kolonien iſt durchaus
nicht ungünſtig Wir haben uns ſeit 1885 für eine vernünftige
ſparſame Kolonialpolitik erklärt und werden das auch weiter tun
Ge Zentrum

Das Haus vertagt ſich Weiterberatung Montag 2 UhrSchluß gegen 6 Uhr 8 s

ſo ſein denn dieſe

r
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Am Miniſtertiſche v Moltke
Der Platz des Abg Schmieding nl welcher heute dem

Hauſe 25 Jahre angehört iſt mit einem Vlumenſtrauß geſchmückt
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt beim

Stat des Ministeriums des Innern

von der Verfolgung der politiſchen Geſinnung keine Rede ſein

Abg Bayer Neuſtadt Ztr
daß den ehemaligen Kriegern die Veihilfen entzogen würden

wenn ihr Einkommen einen gewiſſen Betrag überſteigt
Die Einnahmen werden bewilligt

Die nordschleswigsche Frage
Bei den Ausgaben Titel Miniſtergehalt wird nach dem

Vorſchlage des Abg v Pappenheim zunächſt die nordſchleswigſche Frage beſprochen

Abg Schiffer nl
Jm Namen meiner politiſchen Freunde mache ich darauf auf

merkſam daß die däniſche Bewegung im letzten Jahre eine weitere
Stärkung erfahren hat Hört hört Die Agitation bezweckt
nichts anderes als die Loslöſung Nordſchleswigs von Deutſchland
obgleich Dänemark im Jahre 1907 den jetzigen Rechtszuſtand aus
drücklich und feierlich anerkannt hat Der Abg Hanſen hat aus
drücklich zugegeben daß die dauernde Trennung Nordſchleswigs
von Deutſchland das Ziel ſeiner Partei ſei Der Abg Niſſen hat
ſogar gewünſcht daß den Dänen ein Napoleon erſtehe Heiterkeit
Wir verlangen trotzdem keine Ausnohmegeſetze gegen die Dänen
Kann man aber nicht mit loyalen Mitteln den däniſchen Zuzug
fernhalten Die Verhältniſſe die mit dem Optantenvertrag aus
der Welt geſchafft werden ſollten ſind wiedergekehrt Ueberall
werden däniſche Verſammlungshäuſer errichtet Warum duldet
man das Jch freue mich daß der Miniſter mehrere däniſche Agi
tatoren ausgewieſen hat Dadurch wird die Stoßkraft der Be
wegung geſchwächt Wir brauchen in Nordſchleswig ein konſe
quentes ſtrenges gerechtes Regiment und nicht einen Zickzackkurs
wie wir ihn jetzt haben Beifall

Abg Johanſſen frk
Die däniſche Agitation verlangt Auslieferung RNordſchleswigs

an Dänemark Da iſt es wahrhaftig Zeit auf dem Poſten zu
ſein Etwas mehr Dampf Herr Miniſter Lebh Zuſtimmung
Wir müſſen in Nordſchleswig zeigen daß wir die Herren im
eigenen Hauſe ſind Wir wollen unſeren treuen Landsleuten im
Norden den Rücken ſtärken damit wir auch mit guten Gründen
ihnen zurufen können Jungs holt faſt Lebh Beifall

Abg Graf v Reventlow frk
Wir wollen nichts gegen die wirtſchaftlich tüchtige Bevölke

rung in Nordſchleswig unternehmen ſondern nur gegen wüſte
däniſche Agitation Vor der däniſchen Armee haben wir keine
Angſt Wir würden ſie beim Ueberſchreiten der Grenze verhaften
Große Heiterkeit Wir wollen daß Schleswig Holſtein mit dem

deutſchen Vaterlande innig verbunden bleibt up ewig ungedeelt
Beifall

Miniſter des Jnnern v Moltke
Die von dem Optantenvertrage erhoffte Beruhigung der natio

nalen Leidenſchaften iſt leider nicht eingetreten Die Däniſch
ſprechende Bevölkerung ſondert ſich von den Deutſchen ab Man
iſt hier und da in der Kampfesweiſe ſogar ſchon zu wirtſchaftlicher
Aechtung übergegangen Wir werden demgegenüber die Politik
der nachhaltigen Förderung des Deutſchtums namentlich auf wirt
ſchaftlichem und auch auf kulturellem Gebiete weiter und noch
mehr betreiben Vor allem wollen wir dafür ſorgen daß die
heran wachſende Jugend dem Deutſchtum erhalten wird Dem
Uebergang deutſchen Grundbeſitzes in däniſche Hände muß Einhalt
getan werden Wo immer wilde Verhetzung hervortritt wird die
Regierung zur Wahrung ihres Hausrechts ihr mit ſtarker Hand
entgegentreten Lebh Beifall

Abg Kloppenburg Däne
Herr Schiffer iſt anſcheinend durch Herrn Dr Hahn fas

ziniert Dieſer gibt aber nur ein Zerrbild von den tatſächlichen
Verhältniſſen Es iſt eines großen Reiches nicht würdig eine
kleinliche Politik gegen Jndividuen zu treiben Wenn Sie Leute
haben wollen wie Sie ſie wollen dann müſſen Sie in Caſtans
Panoptikum gehen wo die wächſernen Menſchen ſind Wir er
füllen unſere Pflichten gegen den Staat genau ſo wie Sie laſſen
Sie alſo ab von der Sonderpolitik gegen uns Sehen Sie auf
unſere Taten und laſſen Sie Gedanken und Glaubensſachen frei

Abg Graf Moltke frk
Wir freuen uns daß wir einen Mann wie Dr Hahn in Nord

ſchleswig haben der unerſchrocken für das nationale Jntereſſe ſich
einſetzt

Ein Schlußantrag wird angenommen
Es folgt die allgemeine Beſprechung beim Titel Miniſter

gehalt wozu eine Reihe von Anträgen vorliegt Ein Antrag
Hirſch Soz verlangt daß Krankenunterſtützung nicht als Armen
unterſtützung anzuſehen ſei Ein weiterer Antrag der Sozialdemo
kraten wünſcht Einführung einer einheitlichen Gemeindeordnung
für ganz Preußen Ein Antrag Baſtſcher Ztr wünſcht Einfüh
rung der königlichen Polizei auch in den Landkreiſen Bochum und
Gelſenkirchen Ein Antrag Schmedding Ztr will die Reichs
geſetze betreffend die Einwirkung von Armenunterſtützung auf
öffentliche Rechte auf die preußiſchen Landesgeſetze übertragen
Ein zweiter Antrag Schmedding fordert doß Perſonen die ſich
hartnäckig und böswillig der Unterhaltungspflicht armer Ange
höriger entziehen zur Arbeit anzuhalten ſind Ein Antrag des
Zentrums und der Nationalliberalen fordert Mittel für Armen
verbände die durch ihre Lage an der Grenze der Abſtoßung von
verarmten Deutſchen aus dem Auslande beſonders häufig aus
geſetzt ſind

Abg Dr v Heydebrand konſ
beſpricht den Fall Schücking Es ſeien da Sachen vorgekommen
die einer näheren Aufklärung bedürfen Die Freiſinnigen meinen
Herr Schücking hätte nichts weiter getan als liberale Jdeen ver
treten Wenn das richtig wäre würde ich wenn ich ein liberg er
Mann wäre mich auch empört gefühlt haben Die politiſche Ge
ſinnung eines mittelbaren oder unwitelbaren Staatsbeamten
darf nicht den Anlaß geben den BVetre enden in feiner Stellung
zu bedrängen Sehr richtig rechts Herr Schücking hat aber
nicht die Rückſichten geübt die jeder Staatsbeamte er ſei mittel
bar oder unmittelbar gegenüber ſeinen Vorgeſetzten und der all
gemeinen Stagtsregierung wahren muß Die Freiſinnigen be
klagten ſich daß man die Angehörigen ihrer Partei ſchlecht be
handle und daß dadurch die Blockpolitik auf das Schwerſte gefähr
det ſei Die Regierung hätte von vornherein erklären ſollen daß

kann Die Regierung hat ſtatt deſſen in der Kölniſchen Zeitung
erklären laſſen daß der Regierungspräſident in der Sache ganz
grobe Fehler gemacht habe die ihm ſogar nicht geſtatteten länger
im Amte zu bleiben Wo bleibt da die Autorität des Beamten
dem es paſſiert Lebh Zuſtimmung rechts Dann ſind wir
am Ende vom Liede Sehr richtig rechts Auch wir meinen
mit dem Fürſten Bülow daß die Beamten die Pflicht haben die
Geſamtpolitik der Regierung zu vertreten Aber das iſt doch
etwas anderes als daß ſie etwa die Verpflichtung hätten ihr
Ohr dem zu leihen was aus der allgemeinen a Situation
heraus der Regierung gerade angenehm ſein könnte Davon kann
keine Rede ſein J kann mir nicht denken daß gewiſſe Organe

Bei bedüh e erwirſen We unterſtützungs tise der Reichsregierung trotz ihrer
zarte Gebilde das den herrlichen

e Rückſichtnahme auf das
amen Block führt beim Fall

Schücking ſich in innere preußiſche Angelegenheiten e
haben ſollten Das wäre wie mir das Haus zugeben ndemiſq
Zuſtand den wir uns hier in Preußen unmöglich gejanitd ein
könnten Lebh Zuſtimmung rechts Die berechtigte e laſen
keit in der Leitung der Geſchäfte im Reiche und in Preundeitüig
nicht zu einer Schädigung wichtiger preußiſcher Lande darf
führen Die Wahrung der Autorität der Beamten iſt tereſſen
ſolches Jntereſſe Um mich nicht in den inneren Dienſte ein
miſchen will ich kein Urteil über das Verhalten des die iel n
präſidenten fällen ſollte das von anderer Sei geſchegteng
würden wir das aufs tiefſte bedauern Wir ſind tolz an
Beamtenſchaft die nur einen Weg kennt den der Pflicht unſere
lehnen es ab daß ihnen dieſer Weg durch eine Art nd wir

parlamriſcher Ueberregierung erſchwert werde Wenn der Beamte
auf ſeine Pflicht noch auf andere Dinge Rückſicht nehmen ſet
das Vertrauen des Volkes zur Beamtenſchaft ſchwinden

Beifall rechts xMiniſter v Moltke
Jch war auf dieſe Erörterung unvorbereitet Jm

Ganzen ſtehe ich auf demſelben Boden wie der Vorredner en
Rückſicht auf das noch ſchwebende Verfahren kann ich nicht frei
der Leber weg ſprechen Die Preſſe hat mich jedenfalls vor von
Wege voller Objektivität ebenſo wenig abzudrängen vermoch n
irgend etwas anderes Von einer Einmiſchung der Reichsin di
iſt nicht die Rede Wenn der Schleswiger Regierungspr
auf Urlaub gegangen iſt ſo entſprach das einem ſchon vorhe
ihm geäußerten Wunſche Große Heiterkeit Wegen der Et
leitung des Verfahrens gegen Schücking iſt er nicht beurlauht W
den So wenig der Abg v Heydebrand ſich in den inneren die
betrieb miſchen will ſo wenig kann ich hier innere Angele m
heiten eines im Dienſt befindlichen Beamten erörtern der ded
leicht in ein falſches Licht geraten könnte t

Abg Fleuſter Ztr
befürwortet die Vereinfachung der behördlichen Organſſa
Verminderung der Jnſtanzenzahl im Verwaltungsweſen und Ve
grenzung der Kompetenzen der einzelnen Jnſtanzen Die Kreis
verwaltungen ſollten ſich nicht mit inneren Schulangelegenheiten
befaſſen dürfen Gegen polizeiliche Verfügungen ſollte zunächt de
Beſchwerde und dann erſt die Klage zuläſſig ſein und unſer Ver ein b
waltungsſtreitverfahren würde dann von vielen üäberflüſſigen P
Bagatellprozeſſen entlaſtet werden Die Dezentraliſation der Ver und u
waltung wird eine neue Belaſtung der Landratsämter im Fe Schnes
folge haben Dieſer Neubelaſtung muß eine Entlaſtung auf anderen in ger
Gebieten entſprechen So ſollte man die Kreisverwaltungen nicht an vie
mit den inneren gemeindlichen Angelegenheiten belaſten Heute
iſt die Kreisinſtanz mitunter der einzige Verwaltungskörper für
die Landgemeinden Auch die Stellung des Landrats gegenüber
den Bürgermeiſtern der kleinen Städte muß geändert werden

Abg Hirſch Soz
Die Rede des Abg Dr v Heydebrand war typiſch Die Rechte

äſident
nt

Da tr
viel S
vVerge

ten w
will von dem Freiſinn etwas im Reich haben Sie dürfen aber Tee je
nicht auf Gegenleiſtungen in Preußen hoffen Der Miniſter ſagt dann
er ſei in Verlegenheit Seine Verlegenheit iſt ſo groß daß er auf ſehte
den ſpringenden Punkt der Heydebrandſchen Rede gar nicht einge e d
gangen iſt Redner führt dann weiter aus daß polizeiliche ſtan
Spitzel an den Demonſtrationszügen teilgenommen hätten durchſt

Das Haus vertagt ſich auf Montag 11 Uhr Wohnungsgeld e bis
zuſchußGeſetz Etat des Miniſteriums des Jnnern Hunger

Schluß 5 Uhr tors erſtadt

einen e

v Sa
Aber d

BRusland vellendauern

Se

Die Orienthkriſts afels beDie österreichisch türkische Sinigung werden
Wie ſchon geſtern kurz berichtet iſt die Verſtändigung men a

wiſchen Oeſterreich und der Türkei nunmehr vollzogen Das hlägter er abgefaßte Protokoll bringt u a den endgültigen Schnee
Verzicht der Pforte auf Bosnien und die Herzegowina Alund Oeſterreichs auf den Sandſchak Novibazar ſowie der P
die pekuniäre Abfindung der Türkei Die wichtigſten Be und B
ſtimmungen des Protokolls ſind folgende gar niArtikel 1 OeſterreichUngarn verzichtet auf alle Zwar

Rechte im Sandſchak Novibaſar leckere
Artikel 2 Die Konvention vom 21 April 1879 Burſch

ebenſo der Pro ſt der Pforte gegen die Annexion ſinwe
Bosniens und der Herzegowina werden aufgehoben immer
und durch das gegenwärtige Protokoll erſetzt das pruche
feſtſtellt daß die türkiſche Regierung ausdrücklich den
durch obenerwähnte Entſchließung geſchaffenen Zu h

ſtand anerkennt nArtikel 3 beſtimmt Die gegenwärtig in der Türkei Ehe
lebenden Vosnier und die gegenwärtig in Bosnien ort
weilenden Türken behalten die ottomaniſche Na ie B
nalität Die Vosnier können auch weiterhin ne mander Türkei auswandern ſie werden dort als türkiſche Zahl

Untertanen aufgenommen genArtikel 4 ſichert den dauernd oder vorübergehen teiligt
in Bosnien ſich aufhaltenden Mohammedanern r 9
heit in der äußeren Ausübung des Kultus wie bish h laſſen
zu Der Name des Sultans als Khalifen wird Tr viede
weiterhin in den öffentlichen Gebeten der Moham recht

medaner genannt nIn Artikel 5 verpflichtet ſich Oeſterreich bin
15 Tagen nach Ratifizierung des Protokolls der als
kei den Betrag von 2i0 Millionen türkiſche Pfund e hin
Gegenwert ihrer in Vosnien und der Herzegowina ind
legenen unbeweglichen Güter auszubezahlen p e

Jn Artikel 6 heißt es OeſterreichUngarn W u
flichtet ſich binnen zwei Jahren nach Ratifikatim alte
es Protokolls mit der Türkei einen Hande

vertrag abzuſchließen

Die Kriegsgefahr StNachdem Rußland grundſätzlich eingewilligt hat 9 in 9
den Schritten der Mächte in Belgr d teil unehmen pien wſhe
jetzt über die Form beraten Es ſcheint daß Se aus d
zuerſt eingeladen werden ſoll ſeine Wünſche genau eng ezudrücken wobei natürlich eine Gebietserwei t e 8 ter kinfi
ausgeſchloſſen bleiben muß W n erfährt daß tigen
reich bereit iſt die Donau Adria bahn zu begureg zu endeden Anſchluß der ſerbiſchen Bahnen an das bosniſche Zoll
r Serbien für ſeine Vieh und Getreideausſfu Per
eJünſtigungen zu gewähren und die Zulaſſung eines en

treters Serbiens in die Donaukommiſſion zu betfe Rede über
Von einer Konferenz iſt
und n weniger von der Beze
ihren Sitz

urzeit noch nichtbung einer Hauptſtadt a
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Zenſur Gaſt

Tagesordnung

ein böſer

vergen kam der Waſſerſchwall und die Fluten überſchwemm

durchſtrömten die Fluten und auf dem Strohhof drangen

Hunger weil die Waſſer die Höhe des Torſturzes des Moritz

j gelten Die Regulierung des Stromes hat uns davor

ſchlägt noch der Froſt die Waſſer in Banden und hält die

J gar nicht recht glauben daß er uns den Frühling bringt

onſt bereitet er uns keinen warmen Empfang aber wir

n eine ſo wichtige Rolle zuweiſen Geſchieht ihm ganz

Otto Reutter und die Wiener Zenſur
Keutter der ausgezeichnete Humoriſt der im

Ottonarz zum erſtenmal nach Wien gehen wollte hat
monat Mätsglener enſur ſein Repertoire mit ſpezifiſch

orerſt der n Couplets eingeſandt Von dem Beſcheid der
eichiſchen er trotz der ihm gebotenen enormen Gage ſein

ach ſpiel abhängig ie Zenſur wog und prüfte
iene dann die VBalkankriſe die der Künſtlerhute zu ſtaats gefährlich ab Des weiteren

die Worte Zum Edi ſprach der Willi
ſie Kſons der Sultan führt Reformen ein undAlf n Von Serbien und Bulgarien darf

Rede ſein Ob Reutter unter ſolchen Um
äberhauxi Wiener Gaſtſpiel abſolvieren wird iſt fraglich

n wird das Reſultat der öſterreichiſchen Zenſur
Jedenfan ein neues Coupelt ſein

Der Fall Azew in der ruſſiſchen Reichsduma
der Debatte über den Fall Azew brachten am Freitag

50 Ab eordnete der Rechten eine Jnterpellation ein
abend die Re terrr aufgefordert wurde gegen den

führer iljukow gerichtlich einzuſchreiten weilKadetter ſammenhang mit den Revolutionären erwieſen ſei
ngerer Erörterung über dieſe Jnterpellation nahm

Na ma eine von der äußerſten Rechten den Nationaliſten
die Duräßigten Rechten und den Oktobriſten eingebrachte
der gem an in der es heißt daß ſie die Erklärungen

Regierung für genügend und erſchöpfend anerkenne und
die Ueberzeugung ausſpreche die Regierung werdee eſehlichen Mittel zur Bekämpfung des Terrors an

a

p keine

Halle und Umgebung
Halle a 28 Februar

Sonntagsplanderei
Der Februar ſcheidet Er war kein freundlicher Geſell

Wintermonat
Manches Unheil hat er heraufgeführt Zunächſt Schnee

und wieder Schnee Und dann ein jäher Umſchlag daß die
Echneemaſſen zerrannen und das Eis zerging und das Waſſer
in gewaltigen Mengen zu Tal eilte Hoch w a ſſersnot
an vielen Orten am ärgſten in unſerer Provinz

Juſt 102 Jahre ſind s her Ausgang Februar 1807
Da trug der Februar gleichen Witterungscharakter Schnee
viel Schnee Dann ein plötzlicher Umſchlag Und von den

ten weit das Land und richteten furchtbare Verheerungen
an Bei Schlettau bildeten ſich damals rieſige Eismaſſen
wie jetzt in der Altmark Das Waſſer ſtaute ſich Aber
dann brach es durch mit vernichtender Gewalt Halle er
lebte eine Ueberflutung wie ſelten Die ſog hohe Brücke
ſtand völlig unter Waſſer alle tieferliegenden Stadtteile

ſie bis in die Dachſtuben Die Bewohner litten ſchließlich

tors erreichten und Ausfahrten nach der unglücklichen Vor
ſtadt unmöglich machten Jm Tale zerriß das Waſſer
einen erheblichen Teil der alten Ufermauer und überflutete
die Salzbrunnen Das waren damals ſchwere Zeiten
Aber dieſe Gefahren dürfen für Halle wohl als überwunden

dauernden Schutz gegeben

So mag uns denn auch die Warnung nicht ſchrecken die
am Freitag der Obermeiſter der Fiſcherinnung in Weißen
fels bei der Gründung einer Waſſerwehr ausſprach Wir
werden im März noch ärgeres Hochwaſſer bekom
men als uns im Monat Februar heimgeſucht Vorläufig

Schneemaſſen feſt in den Bergen
Aber der morgige Tag gehört ſchon dem Lenzmongat

Der März ſoll die Flüſſe und Bäche von Eis freimachen
und Baum und Strauch ſprießen laſſen Diesmal will man s

zwar in den Zuckerwarenläden ſah ich geſtern ſchon die
ieckeren Oſterhäschen ausgeſtellt Doch das ſind fürwitzige
vurſchen die uns über die gegenwärtige froſtige Zeit nicht
hinwegtäuſchen können Unſer beſter Freund bleibt noch
immer der Ofen Er iſt allerdings in dieſem Jahr an
pruchsvoller als ſonſt wir müſſen ihn unabläſſig füttern

hHätzen ihn doch fühlen uns erſt recht wohl in ſeiner Nähe
z gangene Woche ſtand er im Mittelpunkt der öffentlichen
g Trrung als es ſich um den Wohnungsgeldzuſchuß für
n Beamten handelte Jhn den eiſernen Ofen ſchuldigte
Jan an er habe die Statiſtik gefälſcht habe künſtlich die
h der heizbaren Jimmer erhöht und dadurch Halle

er andern Städten in der Servisklaſſe benach

uſen der Schaden hat ſich ja noch einmal reparieren
ſen aber bei der nächſten Statiſtik wird man ihm nicht

Liberale Wählerverſammlung
hin n weiſen nochmals auf die öffentliche Verſammlung
findet heute nachmittag 314 Uhr in den Kaiſerſälen ſtatt
pet Der Reichstagsabgeordnete Geh Juſtizrat Alb
r

alten er und Rektor Paul Sommer werden Anſprachen

Eine nene Teilſtrecke der Stadtbahn
Sadidah zuverläſſiger Seite wird uns mitgeteilt daß der

d zerwaltung vom Herrn Regierungs Präſidenten
diſcher G urg aufgegeben iſt die 10 Pfennigſtrecke Zoolo
die en arten Parkbad ſpäteſtens am 1 März einzuführen
einführen igung war bereits im vorigen Jahr erfolgt die

doff ng aber aus unbekannten Gründen unterblieben
enden entlich erfolgt dieſe nun endlich damit einer ſchrei

ngerechtigkeit abgeholfen wird

d Neue Pontonbrüſtke
wer m Königl Geſtüt ügegenüber iſt jetzt an der Talſtraßedie Saale eine yreborüqhe rücke errichtet worden

welche auf einem einzigen langen Kahn ruht Kleine Loren
fahren darüber und befördern die an dem Geſtüt gegenüber
lagernden Steinmaſſen auf die nahe Peißnitz Jnſel Hier
ſelbſt ſollen die durch das Hochwaſſer geſchädigten Wege durch
den an der Talſtraße gewonnenen Steinknack aufgebeſſert
werden was mit Freuden zu begrüßen iſt

Jm Stadttheater wird am Montag PucciniMadame Butterfly gegeben s Oper
Jm neuen Theater ging geſtern abend zum erſten Male

Mandragola in Szene eine Komödie von Paul Eger Das
Stück behandelt das Thema einer durch das Alter der Gatten
ungleichen Ehe in ſatiriſcher Form und iſt reich an kräftigen
Epiſoden über die das Publikum verſtändigerweiſe mit
heiterer Miene hinwegging Das Theater war gut beſucht
der Beifall ſtark Näheres in der Montagsausgabe ß

Neues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen
30 60 90 Pfg zum letzten Male Lothars LuſtſpielNovi

tät Das Fräulein in Schwarz abends 05 Uhr der neueſte
Schlager von Okonkowski s übermütiger Schwank Das iſt
der Gipfel deſſen ſämtliche Wiederholungen bis jetzt vor
ausverkauftem Hauſe ſtattfanden Montag wird Macchia
vell Eger s Luſtſpiel Mandragola zum 1 Male wieder
holt Dienstag Krieg im Frieden Benefiz Vorſtellung für
Michgel Pichon
Jlka Joſefine Pichon vom Braunſchweiger Hof

theater als Gaſt
Der II Kommunale Bezirksverein hat für ſein Feſt am

17 März im Wintergarten ein ſtimmungsvolles Programm auf
geſtellt Der Bürgerverein Tippelskirch in Thüringen will die be
rühmte Kirmeß in Tippelskirch feiern Die Teilnehmer verſammeln
fich am genannten Tage von 8 Uhr abends ab im Wintergarten
in Halle a wo der Extrazug nach Tippelskirch bereit ſteht
Tippelskirch liegt idylliſch mitten im Thüringer Waldgebirge an
der Stelle wo Fuchs und Haſe ſich Gutenacht ſagen und hat eigene
Halteſtelle der Sekundärbahn Purzelwitz Kuhſchnappel wo bei
den beiden markttags Mittwoch und Sonnabend verkehrenden ge
miſchten Zügen nach Bedarf ein und ausgeſtiegen werden kann
Tippelskirch ſteht infolge der großzügigen Politik ſeiner Gemeinde
verwaltung in kommunaler Hinſicht vollſtändig auf der Höhe
Tippelskirch beſitzt öffentliche Straßenreinigung die ſehr billig
mittels des Gemeindebeſens bewirkt wird Neuerdings iſt die
Selbſtbeleuchtung eingeführt daher keine Klagen über Gas oder
Elektrizität Ganz Tippelskirch iſt mit geräuſchloſem Pflaſter ver
ſehen das ohne Koſten für die Gemeindekaſſe aus dem Abfall der
Landesprodukte hergeſtellt wird Daher Vorfſicht auf den Straßen
Jmmer an der Wand lang Unter den Kommunalbeamten nehmen
der Gemeindehirte und der Nachtwächter hervorragende Stellungen
ein Jn Tippelskirch iſt bei heiterſtem Sonnenſchein ſtets freund
liches Wetter Alles iſt immer in luſtigſter Stimmung Die Be
wohner ein ſangesfroher ſchöner Menſchenſchlag ſind freundlich
und Fremden gegenüber zutraulich Tippelskirch iſt berühmt wegen
ſeiner bildhübſchen Frauen und Mädchen die in ihrer anmutigen
Tracht einen entzückenden Anblick bieten Jnfolge ſeiner geſchützten
Lage eignet ſich Tippelskirch beſonders für den Winterſport Der
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs beſitzt eine eigene Käſe
hitſche die an Sportfreunde ausgeliehen wird Die Beſichtigung
der Sehens würdigkeiten dieſes weltberühmten Fleckens geſchieht
unter kundiger Führung ortseingeſeſſener Gemeindemitglieder
Nach Schluß der Ortsbeſichtigung bewegt ſich der Feſtzug unter
Vorantritt der Dorfmuſikanten in den Gaſthof zum ſcheckigen
Brummochſen woſelbſt die Tanzbühne aufgeſchlagen iſt Dort gibt
augenblicklich die Theatertruppe von Schmierendorf einige Gaſt
rollen Um unſeren Freunden in Tippelskirch eine Ueberraſchung
zu bereiten ſtellen wir unſeren geehrten Mitgliedern und Gäſten
frei in der Tracht der Tippelskircher oder anderer Dorfbewohner
zu erſcheinen Soweit hierzu Neigung vorhanden iſt bitten wir
die Teilnehmer der Jahreszeit und Gelegenheit entſprechend in
ihren Sommer Reiſekoſtümen anzutreten und warnen wegen der
warmen Witterung ausdrücklich vor Frack Gehrock und Pelz Die
Koſten für die Teilnahme betragen einſchließlich Hin und Rück
fahrt für jede Perſon mindeſtens 30 Pfg wofür aber Hunde und
Marktkiepen als Handgepäck befördert werden dürfen Fahrkarten
ſind im Vorverkauf erhältlich bei den Herren H Fritze Südſtr 52
Franz Reinicke Merſeburgerſtr 159 Arthur Vach Blücherſtr 3
Eduard Kertzſcher Poſtſtr 1 und Jnſtitutsvorſteher Th Starke
Gr Brauhausſtr 12

Entomologiſche Geſellſchaft Montag den 1 März
abends 854 Uhr findet im Kolonialzimmer des Reichshofes
eine Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt Gäſte
ſind willkommen

Der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichts und Altertums
Verein hält Dienstag den 2 März abends 8 Uhr ſeine
Monatsverſammlung im Kronprinzen ab Herr Provin
zialkonſervator Hiecke aus Merſeburg wird einen Vortrag
über die Bauten des Kloſters und der Landes
ſchule Pforta halten Nichtmitglieder ſind als Gäſte
willkommen

Der neue Halleſche Skatverein 1904 veranſtaltet ſein dies
jähriges Frühjahr Preis Skaten Sonntag den 14 und 21 März
und Mittwoch den 10 17 und 24 März im Hotel Wettiner Hof
Die Serien beginnen nachmittags 2 5 und 72 Uhr Als Preiſe
ſind 300 250 200 150 100 75 Mk und abwärts in Ausſicht ge
nommen

Aus dem leserkreſse
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
dleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Das Glaſerhandwerk

Die Nr 86 enthält in der Abendausgabe den Bericht der
außerordentlichen Generalverſammlung der Glaſer Zwangs
Jnnung zu Halle Jn dieſem Berichte wird über Mangel an
Glaſerlehrlingen geklagt zumal das Glaſergewerbe äußerſt viel
ſeitig und intereſſant ſei wegen Mangel an Glaſergeſellen müßten
ſogar Tiſchler herangezogen werden Der Glaſerberuf biete
dauernde und lohnende Beſchäftigung der Glaſergeſelle gehöre zu
den gutgeſtellten Handwerkern

Jn dieſer Zuſchrift werden die wirklichen Tatſachen verſchleiert
Von 100 in Halle und Umgegend arbeitenden Glaſergeſellen ſind
ſeit Januar d J 63 arbeits los Jm vergangenen Jahre
waren 71 Glaſergeſellen durchſchnittlich 8 Wochen ohne Ver
dienſt Fertwährend ſind arbeitsloſe Glafer zu verzeichnen Dies
betrifft tüchtige leiſtungsfähige Arbeits räfte Jn den ſeltenſten

llen wird der Jahresverdienſt 900 1000 Mark überſtiegen
ie jungen Glaſergehilfen können auf Beſchäftigung am Orte in

den ſeltenſten Fällen rechnen Schuld daran trägt die mangelhafte
Ausbildung Werden von einigen Meiſtern zum Einſetzen von
Spiegelſcheiben Tiſchler oder ungelernte Leute eingeſtellt ſo ge
ſchieht das um nicht zu hohe Löhne auszugeben Es würde viel
Raum in Anſpruch nehmen die Schäden des Glaſerberufes an

III

dieſer Stelle bekannt zu geben Eltern welche bea ihren
Söhnen dieſen Beruf erlernen zu laſſen erhalten jede Aus
kunft über die Verhältniſſe des ſo herrlich geprieſenen Glaſer
handwerks im Reſtaurant Engliſcher Hof Großer Berlin 14

Viele Glaſergeſellen von Halle a S
e

Theater und Musik

Die Mannheimer Theaterkommiſſion gegen
den Bühnenverein

Wer4 Aus Mannheim wird gemeldet Jn der
Sitzung des Mannheimer Stadtrats teilte die
kommiſſion ihren Standpunkt zu den Beſchlüſſen des Deut
en Bühnenvereins mit Die Kommiſſion erklärt die Be
chlüſſe des Bühnenvereins inſoweit ſie rechtswid ſind
als unvollziehbar Die vom Bühnenverein eitigvorgenommene Beſchränkung der Zuſtändigkeit des Bühnen
ſchiedsgerichts ſei rechts un wirkſam Gleichwohl er
mächtigt die Theaterkommiſſion den Jntendanten des Mann
heimer Hoftheaters jedem einzelnen Mitgliede auf deſſen
pe die Beſtimmung über die Schiedsgerichtsklauſel zu
treichen

Bühnenchronik
Der Vertrag mit Freiherrn v Berger als Leiter des

Deutſchen Schauſpielhauſes zu Hamburg iſt bis zum Jahre 1920
verlängert worden An der Wiener neuen Bühne gefiel die
deutſche Uraufführung von Biſſons und Thurners

Sternenhochzeit außerordentlich Am Hoftheater zu
Gotha wurde zum erſten Male Der verkaufte Schlaf
ein romantiſches Zauberſpiel in drei Akten von E Jakobſon
und O Giradt aufgeführt Es iſt ein Ausſtattungsſtück mit
glänzenden Effekten Die Uraufführung einer neuen Oper zu
der der Münchener Schriftſteller Hans von Gumppenberg
das Libretto und ein Reuling auf Operngebiet Auguſt Reuß
die Muſik verfaßt hat iſt in Graz großem Jntereſſe begegnet
Herzog Philipps Brautfahrt betitelt ſich das neue

Werk dem ein ſehr freundlicher Erfolg beſchieden war Zum
erſten Male ſeit ſeinem Beſtehen war das Magdeburger Stadt
theater der Schauplatz einer größeren geſellſchaftlichen Veranſtal
tung die mit der Veranſtaltung eines Théatre pars die
erſten Kreiſe Magdeburgs vereinigt hatte Direktor Coßmann
beabſichtigt die Gründung einer Theater Penſions
Anſtalt für ſeine Bühne Die Vorſtellung war ausgezeichnet
beſucht Auch die Teilnahme an dem nachfolgenden Gefellſchafts
ball war eine rege

e

Letzte Nachrichten
Die Wahlrechtsfrage in Heſſen

Darmſtadt 27 Febr Die erſte Kammer ſtimmte nath
dem Bericht des Geheimrats Prof Dr Schmidt Gießen
einem von der zweiten Kammer angenommenen Antrag zu
der die Regierung erſucht eine nene Wahlrechtsvorlage für
direktes Wahlrecht vorzulegen Die Kammer beſchloß gleich
zeitig die Regierung zu erſuchen zur neuen Wahlrechts
vorlage vorlage zwei Entwürfe über die Aunänderung der
Verfaſſungsurkunde der Wahlkreiseinteilung hinzuzufügen

Zur Halkankriſe

Konſtantinopel 27 Febr Der Großweſtr erklärte das
Verſtändigungs Protokoll werde am Mittwoch T
reichiſchen Kammer vorgelegt werden die allein z

Kammer das Protokoll ablehne werde das geſamte Kabinett

des

Annahme oder Ablehnung zu entſcheiden habe

ſeine Demiſſion geben
Wien 27 Febr Bei dem morgigen ner

Barons Aehrenthal zu Ehren des fur Min ers desAeueßren Rifaat ha werden auch die Miniſter Präſiden

ten Bienert und Weckerlé zugegen ſein
Lonvon 27 Febr Der Eindruck der jüngſten Ereigniſſe

ruft in der geſamten Preſſe eine unverkennbare Beruhigunhervor Man kann M von poſitiven Reſultaten och
nicht reden da die Haltung Rußlands immer noch unſicher
bleibt Die geſtern von Paris aus verbreitete Meldung von
der Einwilligung Rußlands in eine gemeinſfame Aktion der
Mächte iſt verfrüht Die Times warnen vor einem über
triebenen Optimismus Jn Petersburger amtlichen
Kreiſen hat die peſſimiſtiſche Auffaſſung der Lage nachge
laſſen wahrſcheinlich auf Grund der Nachricht man
Wien jetzt mehr Entgegenkommen zeige

Vom deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsverein

Berlin 27 Febr Die Kommiſſion für gewerb
v des deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsvereins hielt

n e eine gut beſuchte Verſammlung ab zur Beratung der
egelung des Patentſchutzes Ferant r

nungen von Nahrungs und Genußmitteln im deutſch fran
zöſiſchen Verkehr

Schwerer Unfall beim Rodeln
Darmſtadt 27 Febr Auf der Rodelbahn Ludwigshöhe

ereignete ſich heute nachmittag ein Unfall bei dem Artillerie
Leutnant v Trott das Leben einbüßte und vier andere
Offiziere ſchwer verwundet wurden Das Unglück geſchah da
durch daß an dem Schlitten die Halteleiſten zerbrochen
waren An einer Kurve wurde der defekte Schlitten umge
ſtürzt und die Jnſaſſen ſtürzten heraus

n ſt Nenn T Um BeVerantwo t den el GOeeorgfür den lokalen Teil für Prooinztalnadhrichten Goricht ad Gpert
Eugen BVrinkmann für das Feuilleton und

z 74277 h 7t3lexander Kag riedrEndrulat Der An Verlag von Otto Hendel Eamtlich
in Halle a S
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